
XII. Stück.

Rigische Anzeigen
von allerhand Sachen,

deren Bekanntmachung dem gemeinen Wesen
nöthig und nützlich ist. '

Montag, den 2 z Marz 1786.

I. Publicationes.
dem Kayserlichen Garten ist

an dem Orangeriehause eine be-

<V trachtliche Reparatur nöthig,
und ju den daselbst besütdlichen Lorbeer,

bäumen sind 8 große miteisernen Ban-

dern und Oelfarbe angestrichene Kü-

pen erforderlich. VomKammeralhose
wird also hiedurch bekannt gemacht,

daß aas den- 26steu dieses D!arz,Mo,
vats ein Torganberaumet worden, an

welchem sich alle dieienigenVormittags
um 11 Uhr melden können, welche die

Reparatur des Oeangeriehauses und

die Lieferung der 8 Hüven für den

umHesten Bott> üdernek?men wollen.
RiAwSchloß, den

IVI-!nc^tum.

I Machschlagev,
Seeretair.

(Aa bey der Düuaburgschen Com-

mendanten, Canzefley sich
Rubel befinden, die an die hiesige Pro-
Piants-L?lmnißion geliefert werden
müssen: fi» haben diejenigen., die dahin
Gelder zu übermachen haben, die an-

gezeigte Summa an gedachte Com-

mißion allhier abzugeben, und dagegen
daselbst eine Aßignation an die Mna-
hurgsche Comluendanten Kanzelley zu

empfangen, publicum Rigcußath-
haus, den i4ten Marz 1736.

A>a am letztgehaltenenTorg zur Ver,

Pachtung der SchloekschenKrüge
und der Ucherey-Freyheit in der

Hitschen See.sieh ewige Liehhch« ge-
meldet, und sür die Pacht der zwey

Krüge für jeden no Rthlr. jährlich
gebothen, und avch str die Freyheit
M der



derFischerey 75 Rthlr. jährlich zu ge-
ben osftnrten, als hat derKannncrau

Hof annoch aus den27sten dieses Mo-

nate einen Pcretorq anberaumet, an

welchem sich die Pachtlusiige Vormit,

tags beym Kamrnerathofe melden,

vnd ihren Both verlautbaren können»

wobey der Meistbiethende zu gewär-
tigen hat, daß unter gehöriger Burg

schaft der Contrakt abgeschlossen wer»

den wird. Riga Schloß, den 2vsten
Marz 1786.

I. Machfchlayer,
Seeretair.

vom Kammeralhofe durch ten

Meuschau

verschiedene dem Hofs - Comtojr ge«

hörigst c.:te Sachen, und

Reisegerarhschasten. wie auch einiges
Tafelzeug/ imKayserlichen Palais den

2zsten dieses, Nachmittags um drey

Uhr, den Meistbiethenden gegen
baare Bezahlung zugeftl>lagen werden

sollen: so werden hiemit Kauflustige
ausgesordert, sich an; bemeldetenTage
und zur angesetzten Zeit daselbst ein»

zuffnden. 'Riga-Stoß, den isten

Marz >7h6^-?S>GW«LÄt.

I lVachschlage^

/Q .
Se^Wn^^^

II. Gerichtliche Bekanntmachungen.

aosten März 1736, ats.am,
ersten offenbaren Rechtstage vor

Astern / stnd vor dem Magistrat der

Etadt Riga V.
.

'
.

z)die testamentarische Disposition

derverstorbenenFrau Lienrenai.tin

A. Vor. Fisch er, geb.Repnern;

die testamentarische Disposition
des verstorbenen Bürstenbinders
und hiesigen Einwohners Joseph

.
Herrasseu;

z)die reciproke testamentarisch,

Disposition des verstorbenen hie-

fgen Bürgers nnd Kanfinanns
Nicolas Lckmann, n»td seiner

>Khegattinn Margaretha
nora geb. Holst;

4) die tessamentarische Disposition

des lettischen Webers Hinrieh.
Schwiegt, und seinesEheweibts
Sophia Elisabeth, geborne

5) die tcstamentan'sche Disposition
des verstorbcnmBürgers undMe?>

fiers im Handschuhmacher-Amte'
loharm Gottfried Nobls '

6) die testamentarische
Disposition des verstorbenen Elte-

- sim Eberhard Vaade,und dessen

.

Ehegattinn Anna Dorothea
Vaade, tmd

7) die testamentarische Disposition
der verfrvrbenen Gerdruchavon

ychulren, v'erehel. Bnchno,
öffentlich verlesen und auf ein Recvt

bey Macht erkannt worden.

In
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L>n Wesen offenbareitRechtstagen vor

'Ostern werden

i) des Chnst. Denkmanno ausser

halb der Raumspsorte, zwischen
den Oos;- und Äallovjchcn
Hausern belegenes Wohnhaus
cum omnibus

und zurAusfindungdeswah^
ren Werthes

»)des seetigen Johann Philipp
Gaß unter demCarlswall belegene
Bude

bey dem Magistrat zum Meistbothe

gebrannt.

ufBefehl Jbro Kaysert. Maiestat,

der Selbstherrscherinn aller

Reussen, füget Hm Fellinsches Kreis,

Gericht hiemit ju wissen: Dabey dem«

selben der Herr Pastor Heinrich Jo-
hann von Jannau angetragen, daß

mittelst errichteter und in ordinal!
über

die 3»achlassenschaft seines Schwie-

gervaters, weyland Herrn Assessoris
Otto ReinhoW von

<Z. ci. 29. Januar 1786 seiner Frau

Augusta ron gebornen
von Zhcnwnn, das im Fellnsschen

Kreise und Loschen Kirchspiele gele-

gene Guch Wvitfer und

dagegen seine Schwiegerin, Fraulein
Dorothea Helena von Ihrmann,
mit den ausstehenden Sapitalien abge,

funden wovden, und geoethen, diese
Vettbeilungsurkunde zu snner fünf-

tigen Sichtcheit allen und jeden, so

an besagtes Guth Woitfer
c?s>ite eine Ansprache machen zu

vermeynen möchten, mittelst eine«

zu ettheilenden öffentli6>en Proctama>
tis dergestalt zu notificiren,
binnm demdarinn anzusetzenden'!>
mino przecluiivo mitidren vermeynt-
lichen Msorderungen sich meldm soll«
ten, das Kreisgericht auch söthanem
petlto deferiret: so hat man erwabnte

Verthellungsurkunde hiedurch öffe„t'
lich bekannt machen, und denemem,

gen, welche an gedachtes GuthWoits

fer Schulden und Naherrechts halber,
oder aus sonst irgend einem andern

Grunde, eine Ansprache zu haben ver-

meynen, aufgeben wollen, sich deshalb
binnen zwey Jahren A äzto kujur

gehörig zu melden, und

zwar unter der Verwarnung, daß nach
verflossener jetzt bemeldeten Frist die-

selben nickt wcitvr abhöret w'rden,

sondern mit ihren Ansprüchen ganzlich
präcludiret seyn sotten. Womach ein

jeder, den solches angehet, sich zu ach-
ten hat. Lunatum im Fellmschen
Kreisgerichte zu 2ten März
1786

i. L.) Baron von

Kreisricl>ter.

LR SieverdinF,
>- Seeretaie/
fellinschen adelichen Vormunde

schafts-Amte wird hiemittelst
bekannt gemach:. ?aß, ca die gericitt-

lich constuirte Herren Vonnü'.der Hee

beyden
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beyden Erben weyland Capitain von

Vieringboss, die ihren Pupillen zu-

ständige Güther Jmn»aftr und Wer,

reser zu gewilliget sind,
und dann auch bey Regulirung der

Ste?bhar,sesAngelegenhe:ten zu wissen
ncthig haben, worinn eigentlich die

Schulden der Mutter, verwittweten

Frau Eapitainin von Vieuncchoff,

gebomen Baronne von Ungern

Gternberg, bestehen, die Liet habcrc

zur Arrende der Güther Immafer und

Werreser am loten May, die Credi,

tores der Frau Capitaine von Vie,

tinghoff aber am 24stvn Junii dieses

Jahres bey den Herren Vormündern,

dem Herrn Oberlandgenchts, Assessor
vonViennghoffin Reval, und dem

Herrn Majori, von pistohikor» zu

RuttiKser sich zu melden, und daselbst

Tuch die Eonditiones der Arrende zu

.
ycrnekmln haben. Fettin, den Ltm

H,arzi7B6.

Äs us Befehl Jh?o Kayserl. Maje-

stat, der Selbstherrscherinn aller

Reussen ;c. eröffnet derRath derKay,
serlichen Kreisstadt Walk, wasmaßen
der Herr Doctor AuFust Andreas

Riemer als gerichtlich eonstituirter
Curator des weyland Herrn Stabs-

Chirurg» Johannloachim Rendler

hinterlassener Wittwe, Chriftlna

Henrica Ruidler/gebornenHardtr,
«m ein jVrvc! »ms a6

<re6irvres geziemend anyesrechet.
Wann nun diesem kvttto dchknvet

worden: als hat Magifiratus mittelst

dichs Proclamatis sämmtlich, Crcdi-
tores des weylaud Herrn Stabechi-
rurgi Johann .Joachim Rendler

zu adcltiren verfüger. Wir citir-n,

heischen und lade», also hiemit und

Kraft dieses alle und jede, welche an

dem Nachlasse des wevland Herrn

Stabschirurgi Zohann Joachim
Rendltt eine rechtlicheFordttzungund
Ansprache zu haben vermeynen, zum

ersten, zweyten und dritten male, also
endlich und t>eremtorie, daß ste den

isten August dieses i7B6sten Jahres
zu gewöhnlicher Zeit auf dem Rath,

Hause allhier eirtweder selbst oder durch
Rechtsbestandige Gevollmachtigte er»

scheinen, ihre habende Forderung bey-
bringen, und fernere gerichtliche Ver-

fügung abwarten, mit der ausdrück-

lichen Verwarnung, daß die Ausblei-

bende naeb exspitirtem Termins nicht
weiter gehöretwerden sotten. Wornach
ein jeder, den solches angehet, sich zu
achten, und für Schaden zu hüten

hat. I>ublicstum Walk, den isten

Februar 1736. WIMM
(UL ) Carl GustavFranyerm,

Bürgermeister.
Zoh Chr Zscherleyky,

Seeretair.

IHefehl Jhro Kayserl. Maiestat, der

Selbstherrscherinn aller ReitHn,
aus Einem Wmdenschen Stadt-Ma-

gistrate: Demnach am i6ten Jan«»
c. der Ale-

xander
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yanderDornicke unverehelicht allhier
mit Tode abgegangen, die, zu dessen

Nachlaß besieilten Luratores hieraus
um Ergehung eines öffentlichen Pro,

elamatis an sämmtliche Creditores so,

wol, als dessen etwanige Esbcn ab in-

geziemend Ansuchung gethan,

mittelst Belieben vom

itzten Februar s. c. auch descriret wor,

den: als citiret, heischet und ladet Ein

Wendenscker Stadt-Magistrat hie,

durch und in Kraft dieses nicht nur

alle und,ede, welche an den, sc! lnven-

tsrium gebrachten Nachlaß weyland
Mecilcirue prsSici Alexander Voe-

nicke jvre crecZiti eine rechtliche An«

spräche zu haben vermeynen, sondern

auch dessen etwanige Erben av inte.

ir«ttu zum ersten, zweyten und dritten

male, also endlich und pererntorie
vor, daß fie fich binnen Frist von sechs
Monaten a 6ato kujvs, das ist, zwi-

schen hier und dem pro ultimo 'per-

mmo angesetzten chten September

dieses i?B6sten Jahres bey Emem

Wendenschen Stadt-Magistrate sub

poena pkXcluii et perpetui tllentii

meloen, ihre Ansprüche und LrecUt,

ausgeben, auch gehörig darthun, mit

derWarnung, daß nach Verstreichung

dieses Termini und gefolgten dreyen

ordentlichen Acclamationen die nach-

gebliebenen Creditores sowol, als die

etwanigen Erben ab inttlrato nicht
weiter gehöre?, sondern letztere pro

mortui« gehalten werdensollen. Wor*

nach fich ein jeder, den solches ange-

het, zu achten hat. LißnatumWew
den, den 6ten Marz 1786.

Michael Marnüz,
Bürgermeister.? -

G. F RuyneroM,

ProtocottiK.

III. Bekanntmachungen.

der Kausgese« Carl Gottfried

Thieß und der ehemalige Stadtsun-

teroffizier Peter Galinvky, sind Wil-

lens nach St. Petersburg, der Mah-

lergesell Johann Gorrtteb Lettau

«ach Dorpat, und der Schneidergesell

Johann Mathiao Schmidt nach

Mitau zu reisen : dieierügev, die.an

pc etwa» zu fordern haben, haben sich
s 6uw dieser Bekamamacbung inner-

.tzatb 14 beyder

Ober-Canzelley zu Milden. Riga, den

i6kn Marz 1736.
Guth Aahof mackt hiemittelst

bekannt, daßes kein Heuzu dem

bisherigen Preise wehr liefern wird,

Zacharias Jacob Härder in

Perna« will "eine in dem im

Dörptschen Kreise belegenen Guthe

UIÜL erhaltene Immißion von,lo

Baurrn siir die dafür bezahlte 21,50

Rubeln und verwandte wenige Kosten

atMen. KMustige haben fich e>th
>^
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weder dnecte ihm selbst oder bey
dem Herrn Rathsherrn HämfcheU in

Dorpat zu melden.

Herr Assessor Eberhard Me-

vel macht hiemittelst bekannt,

/daß seine bisherige Handlungssocietat
mit den Herrenlosephiund lVilkens

mitdem Schlüsse des i7Bssten Jahres
ihre Endschast erreicht, und er nach

der getroffenenVereinbarung dieLiqui-
dation aller lausenden Affairen über-

nommen hat
s>ohamt Balthasar Lnyel, ein

Kaufgesell, ist Willens nach St.

"Petersburg, und Hans Hinrieh
Kagers, ein Zuckersiedergesell, nach

Lübeck zu reisen: wer von* chnen et>

was zu fordern bat, hat sich a slsto

dieser Bekanntmachung innerhalb 14

Tagen zu Rathhause in

Canzelley zu melden. Riga, oen2zsten
Marz

Familien Erbleute, die aus

?
11 mannlichen u»»d 7 weiblichen

Seelen bestehen, werden von einer

Herrschast im Lande zum Verkaufaus-

gebothen: die Liste und das Alter der-

selben, wie auch die andern Vedmquu-

gen, sind bey dem Herrn Tamoschna-
Anwald Glandorfs in demrNatt-r>

schen Häuft in der Lärmgafse zu ers

fragen. MUMkV »i n

IV. Immobilia, die zu verkaufen sind.
L>'n Lemsal ist ein, zum Handel sehr

gelegenes, voretlichen Jahren er-

bautes Wohnhaus, mit einer Wagen"
remise, Stall aus 8 Pferde, einer

Korm und Handkleete, Badstube mit

Keller, Brunnen, einem Küchengar-
ten und eiyem unmittelbar daran

stoßenden zinssrcyen Erbgrunde aus

der Hand.zu verkaufen. Kauflustige
haben sich hier in Riga bey dem Herrn

Kammerbuchhalter oder auch in

Lemsal bey dem Herrn Revisor Nierz

zu melden. A
cAer Herr Inspektor Tohl zu Lemsal

biethet seine zwischen den Srei«

tensteui- und Nterzschen Häusern

belegene neueAnlagezum Verkaufaus.

Ls sind zwey Nebengebäude, jedes

5 Zadenbreit,

nebst einem fertigen steinernen Fundw
Ment zu einem Wohnhause, das 12

Faden lang und 6 Faden breit ist. Zn
dem Nebengebäude sind drey warme

Znnmern,e»ne Küche,ein Wagenhaus,

zwey kleine Stalte, zwey Kleeten und

ein Stall aus 8 Pferde, hierzu gehören

zweene Gärten, von denen der eine

keine Grundzinse giebt. Kauflustige
haben sich allhier in Riga bey dem

Herrn Kammerbuchhalter Vliey und

in Lemsal bey dem Eigenthümer -zu

melden.

Rodde biethet
sein, jenseit der Düna auf Ila.e<

zeem belegenes Höfchen zum Verkauf
»us. Es ist daselbst ausser dem Wohn-
hause noch ein Sommerhaus, cmc

Badstube, ein Pferde.

Magen-
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Wagenscheune, ein mitZiegeln ge-
deckter Viehstall, ein kleiner Frucht«

V. Sachen, die

s>n der Frölichschen Druckerey im

Domsgange sind Preis, Couran,

ten And lerliken um billige Preise, und

die dieöiahrige Paßions-Cantate von

dem Herrn Cantor Telemann, das

Exemplar flrr einen Fünfer zu haben,

(verschiedeneSorten Leipziger Bor,

ftorfer Aepsel, neumodische Blu-

men und Blumen>Girlanden a la Fi-

Hucrro, wie auch weisse gepreßte eng-

lische Visiten-Billets, sind bey Herrn
-Herrmann Gottfried Schneider
zu haben. <'

Lnderwaldt, der bey dem

Herrn Friedrich Wilhelm

Timm wohnt, biethetbraunen Sirup
in Fassern, Sago, allerley
SortenKandiszucker, Kaffeebohnen,
Ooja in Bouteillen) geschälte Bim

und chinesisches Porzellain am billige

Preise zum Verkauf aus,

Herrn Han»s sind nebst ver,

schiedenen Farben, Materialien,
Gewürzwaaren, Raffinade- fein Me-

ns, und Candis, Zuckern, Provenzer
Oel, Eorinten zc«

zu den Einkaufspreisen, wie auch seiner
Pecco,Thee zu i.Nthlr., Congo zu

14 Rthlr. uud 2heebou zu 1 Rthlr.
das Pfund, imgleichen Caffee zu z Ps.
für 1 Rthlr und Reiß zu 1? Rthlr.
jzas Lps. zu haben. Kaußustige belie>

ben sich in seiner Bude in der Pstrde-
siraße zu melden.

und Kückengarten und ein Stückchen
Land von 2? Loof Aussaat,

zu verkaufen sind. »

Zttey Herrn Gilbrecht in der ebe-l

maligen tNavquardsschen Bu,
de find Kirchen- und Siegel «Oblaten

zuhaben. .

F-verr in der Kalkstraße
bietbet Zitronen Kasten, Tbaler,

und Stückweise, lübsche Borstorser
Aepfel, Escheln, feine stanzöscheCap,
pers in Glasern und gutenrothen Tisch*
wein zu 5 Bouteillen um 1 Rthlr. ge,

gen leere Bouteillen zum Verkauf aus»

demHerrn Zlssestör U)evelisind
verschiedetn» Laseiservize von

schwedischer Fayanz umbillige Preist,
und seine rotye Weine in Kisten von

50 ganzen auch von 60 halben Bou-

teillen zu haben. -« 2, ?
Herrn L. Helmstng in der

Sünderstraße find Mandeln,
Anchoifische, Provenzer Oel, Kaffee-
bohnen, Indigo, Grünspan, Eardueu

Toback undKorkholz zuRaus zu haben,

Johann George Raawe in

der Altstadt biethet hiesige Zucker,
namnch ftin Raffinad zu Psund,
mittelRaffinad zu o Pfimd, ftin
lis zu 7Psund und mittel Melis

Pfund für einen Rthlr. Alberte zum

Verkaufaus.

«Min viersitziger starker Reisewagen ist
für einen billigen Preis beydem

Sattlerme,ster Mühsamen zu Kauf
zugaben.

Vs>
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VI. Preise vonGetreide und andern Waaren nach jetziger
einländischen Preis-Courant.

-
- ThuW.

--Winter Weitzen 78 —

— Gersten - - 37r
— Gerstenmatt «WWkK-
— Haber « - 27

—

— Salz Gt.Uves von

18 Tonnen. -->

— Lissabon
— Franz Eroisieq ' -

Tbfgebeutelt Roggenmehl i-j
— Weitzenmehl -

— Buchweitzengrütze - s —

<M Habergrütze - - —

— Gerstengrütze - i?
— Erbsen » - - 2 --

—

— Lein« oder Schlagsaat ---

Schttßeinhanfinloco izj —

— DruianerHanf

—Rußisch und Polnisch
'

Paßvanslnloco ioj

——Liest.Paßhanf -

bey der Lieferung. —

Torsäito 5 --

Schi! Wachs - - 100 Thl.Alb.
Flachs Drujaner

Rakitscher - 26
äito geschnitten - l?

Risten Dreyband —

Littausch Rakitscher ---

Paternoster , 17

Marienbürger 25 —-

äitu geschnitten ,g

Risten Dreyband
Liest. Dreyband —

40K. Butter , - z ---

— , Rindfleisch - lö'
— « Schweinfleisch 2

8 Stosord. Brandwein

inderStadt » «-»

überzogen - 2 —

?M5 Meth - -

— Bier - - ig R.Alb.

! Faß Brandwein halbßrand
am Thor 95«i0 Rthle,

ZBrand WWWW 12 —

VII. Wechsel-Cours.
Austlmst.pr.tüass, » P.S.rem.sv.
— Hamb,in 3cc». 2 rem 6am.

NeueDukatm 2 Tlr.Alb.iozg(.

Alte Dukaten - 2

(Hitsb-V folgt «ae Bepl-ge^

Coptkms , « . i2B?pr.Rthlr.
Fimftr - - - 2j pr.gfg<nAlb.
Le Cop.

ättc» gegenAlb.Thk. IZ- —'
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IX. Sachen, die zu Kauf verlangt werden.

HFenn »emand einen halb verdeckten

Wagen zu verkaufen hat: so be,

liebe er sich bey dem Sattlermeister
Hannecke in derStegstraße zu melden«

X. Sachen, die zu verauctioniren sind.

AusVerfügungEines rigischenKreis-
Gerichts sollen morgen, als

d?n 24sten Mar;, Abends um 5 Uhr,
die, zum Nachlasse weyland Herrn Ti,

tulanraths und Generalgouvcrne
Ments < Seeret. Frauendorf gehört,
gen Bücher, welche in einer anfthn-
tichen Sammlung aus verschiedenen
Wsscnschaften bestehen, össenttick>den

Meistbiethcnden gegen baare Bezahl
wng zugeschlagen werden. Kauflieb-

habere werden ersucht, sich um die be,

üimmtt Äeit itt das am Daradi»«kak

belegene Hmrzenschen Haus bey
dem ein-

zufinden,allwo auch die gedrucktenVer,

zeichnisse zu haben sinö.
bey der rigischen Grenz < und

Port Tamoschna den 26sten die,

ses Monates, Nachmittags um zwey

Mr, vier mit Gold und Silber ge-

stickte Westen, zum Besten des Colle-

giums Allgemeiner Fürsorge, öffent,

lich an Meisibiethende verkauft wer-

den sollen, so wird solches hieimttelsi
bekannt aemacdt.

XI. Sachen, die zu vermiethen sind.
über der Düna belegene Hein-

richschns Hoswird mitallen da-

selbst befindlichen Gebäuden, nebst

dem Garten, sür diesen Sommer zur

Miethe ausgebotben. Miethlustige
haben sich bey dem Herrn Rathsherrn
Verena vonRaurenfelVtzu melden.

s>n dem Hause in

der Kömgsstraße find yvcy Zim-
mer, nebst Nebenzimmern,Mwe, Kel-

let, Stallraum und zweene Böden zu
vermiethen.

n dem Leipoldschen Hause beym
'Dohmsgangeist in derMitte des

Aprils eine Wohnung im untersten
Stockwerk von einer Stube nebst
Kammer, Vorhaus und zweyen Kel-

lern, auf drey bis vier Monate zur

Miethe zu haben.
t>n dem Öaurfchen Hause in der

Kömgsstrafie stich drey Zimmer,
nebst einem Nebenzimmer, Küche,
Keller Wd Boden zu vermiethen.

2"

Beylage
zu dem XII. Stück der Rigischen Anzeigen, 1786.

Montag, den 2Zten Marz.



Fanden, MesserschmidtsiHenHause
in derKüterstraße ist einZimmer

Mit einem Alkoven! zu vermiethen.

gAey'Herrn Peter Pfab sind zwey

Zimmer flirUnverheyrathete zur
Miethe zu haben.

XII. Sachen, die zur Miethe verlangt werden.

m. Flöcker, der unverheyra-

thet ist, wünschet ein Zimmer

mit Meublen, nahe an der Düna,
zur Miethe zu haben.

XIII. Personen, die in Diensten verlangt werden.

Ainßursche,der vongutenEttem auch

guter Führung seyn,und etwas aus

der Schule gebracht haben muß, wird

vonjemanden, der bey der Int.Erp. zu

erfragen ist, in Diensten verlangt.
s>in Brannteweinsbrenncr und ein

Amtsschreiber, von welchen der

letztere fertig rechnen und schreiben,
im Eorrespondiren geschickt, und der

polnischen und rußischen Sprachekun,

dig seyn muß, werden im Lande ver-

langt. Die Intelligenz, Erpedition
giebt nähere Nachricht.

XIV. Personen, die ihre Dienste anbiethen.
Am Candidat, der die besten Zeug-

nisse hat, erbiethet fich im Chri,

stenthum, in dersranzösischenSprache,
je»Mathematik, Historie und andern

nützlichen Wissenschaften, wie auch
auf derFlöte Unterricht zu geben, und

ist beym Traiteur Richter auf der

Schmiede-Herberge zu erfragen.
XV. Sachen, die verlohren gegangen.

As ist in der Vorstadt unweit der

Apotheke bey der Gerdruthen,

Kirche eine französische silberne Jagd-

«hre mit einem einzigen gravirtenGe,

hause, emaillieren weissen Zieftrblatt,
einem stählernenZeiger und einerKette

Von Stahl, woran ein halbes elfen-
beinernes Buchsehen und ein gelber
Uhrschlüssel waren,

verloren worden.

Wer in dem Hause der Frau Baronin

VonBudberg von dieser Uhre Nach,

rieht geben kann, hat em Douceur zu

Kewartigen.
S> a in der verwichenen Woche un,

terhalb dem Johannis, Damm

XVI. Capitalia. die auf
L>m April ist ein Capital von 4500

NM Mert< gegen sichere Hy,

ein halbgeschorner weisser bologneser
Hund, der aus der rechten Seite einen

schwarzen Fleck hat, einem Bauern,
welcher denselben, seiner Anzeige nach,

auf derDüna geftmden, abgenommen
worden: so haben diejenigen, die ihr
Rechtan diesen Hunderweisen können,
sich zur nähern Nachweisung bey der

Jntelligenz-Erpedition zu melden.

HS ist in diesen Tagen eine goldene

Taschenuhre verloren worden:

wer fie gesunden und dem Herrn
Bencken in dem Gpieglerschen
Hause einliefert, hat eine Belohnung
von ic> Rthlr. zu gewartigen.

'Renten zu begeben sind,
pothek, nnd nähere Nachweisung bey
der Intelligenz. Expedition zu haben.
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